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derung 1992 sınd WIr Zeıtzeugen einer »Wendemarke Oberlausıtzer
Kirchengeschichte« geworden: Wır durften erleben, dafß die Schlesische
Kırche auch 1im Namen »Evangelische Kırche 1n der schlesischen Oberlau-
S1EZ« weıterleben dart un: Vereın SOZUSaSCIl eın Stück Heımat
wiedergefunden hat

So bildet das auch außerlich un: 1m sauberen Druckbild getäallıg aufge-
machte Bändchen eın lesenswertes Dokument der schlesischen Kırchenge-
schichte. Es 1sSt WAarmn empftehlen. Man annn seın auf tolgende
Studien PANT: Oberlausıtzer Kirchengeschichte.

Gottfried Kliesch

Dietmar NESs (F12.); Bischof Ernst Hornıig. Rundbriefe AUS der Evangelı-
schen Kiırche ın Schlesien 6—17 Beiheft Z Jahrbuch für Schlesi-
sche Kirchengeschichte Bd  D horbecke Verlag Sıgmarıngen 1994
192 Seıten.

Rechtzeıitig Z Ernst-Hornig-Gedenken, MIt dem die Leıitung der van-
gelischen Kırche der schlesischen Oberlausıtz 1n Verbindung mıt dem
Verein für Schlesische Kirchengeschichte VO FE September 1994 1in
Görlitz den 100 Geburtstag dieses ersten Bischots der Nachkriegszeıt
(24 Z17 eriınnern wollte, sınd diese Rundbrietfe erschienen.
S1e sınd VO  — Dietmar Nef{fß hervorragend rediglert un: kommentiert, VO

der Evangelischen Kırche der schlesischen Oberlausıtz, der Evangelıschen
Kırche der Unıion un der Gemeinschaft evangelıscher Schlesier mıiıttinan-
ziert.

Dıiese Rundbhriete sınd Zeitdokumente, in loser Folge versandt, die
zeıgen, Ww1e€e Hornig die Schlesier 1n der Zerstreuung un die Gemeinden 1im
polnısch besetzten W1e€e 1m oberlausıtzıschen Kırchengebiet grüßen, 111-

menhalten, ber die jeweilıge Lage unterrichten, aber VOL allem 4aUusSs dem
Worte (ottes rosten und stärken möchte. Es sınd brüderliche Hırten-
C: zunächst unterschrieben MmMI1t »E uer Bruder Präses«, ann » Euer
Bruder Bischot«.

Das dieser Rundschreiben 1St 1mM Jul: 1946 in Schlesien geschrieben,
das elfte und letzte iın Görlıitz 1n der Passıonszeıit 1949 Zusätzlich sınd
Berichte, Grufßworte un: Zzwel rundschreibenähnliche Texte beigegeben,
die 1m August 1949 un: Ostern 1950 geschrieben wurden, nachdem die
Behörden der Sowjetischen Besatzungszone eıne Fortsetzung dieser Veröf-
fentlichungen unterbunden hatten.

Dıie wichtigste Einsıcht, die MI1r diese Rundbriete vermuiıttelt haben, 1St,
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da{ß Ernst Hornıg geleitet WAar VO  - dem Bestreben, die Erfahrungen des
Kıirchenkampfes der Naumburger Synode Stichwort: Theologische Erklä-
rung VO Barmen für das schlesisch-kirchliche Leben ach 1945 truchtbar

machen. ] )as Ende des Krıeges un: des Nationalsoz1ialismus hatten ıhn
und seıine Freunde 1n dem Bewußtsein gestärkt, theologisch un: moralısch
die richtigen Konsequenzen SCZOSCH haben Sıe sahen sıch durch die
Geschichte bestätigt. Darum kam CS darauf d die vgemachten Erfahrungen
Jetzt 1ın den Sıtuationen 1n Schlesien un:! 1ın der Oberlausitz konse-

INZUSEetZen. Insofern IS sıch Horni1g kirchenpolitisch EF

geblieben. Er 1St sıch treilich auch darın treu geblieben, da{ß andere kırchen-
polıtische Eınstellungen (Z.B Christophori) V ıhm nıcht verstanden,
gewürdıgt oder mıtbedacht wurden. Be1i aller seelsorgerlichen un: bischöf-
lıchen Zuwendung den evangelıschen Schlesiern, immer S1Ce 1U auch
WAarcnhn, 1St Cr der Naumburger BK-Führer geblieben, der Cr se1it spatestens
1936 WAar

Fur den der schlesischen Kırchengeschichte der unmıttelbaren ach-
kriegszeıt Interessierten bieten diese Texte darüber hınaus eıne Fülle VO

Eıinsıchten, Fakten und Detauils, die heute, 1U FEU: Teıl bald 50 Jahre ach
den Ereijgnissen VO damals, wıeder bewegend lesen sınd

Christian-Erdmann Schott


